
 

 
Kontakt: 

Uwe Klaproth 
Clara-Zetkin-Siedlung 4 

08301 Bad Schlema 

Telefon mobil: 0171 8343308 
Mail: uwe.klaproth@t-online.de  

Internet: www.bullis-web.de 

Vorstand: 

Vorsitzender: Uwe Klaproth 
Stellv. Vorsitzender: Torsten Grimm 

Kassenwart: Anett Schramm 

Ökologie & Umwelt: Fritz Popp 
Schriftführer: Birgit Günter 

Bankverbindung: 

Inhaber: Gartenverein Clara Zetkin e.V. 
Bank: Commerzbank AG Filiale Aue 

BIC: DRESDEFF870 

IBAN: DE88 8708 0000 0663 4230 00  

Gartenverein „Clara Zetkin“ e.V. 
Sitz in 08301 Bad Schlema, Clara-Zetkin-Siedlung  

Amtsgericht Chemnitz Reg. Nr.: 20059 | Kreisverband Aue / Stollberg der Kleingärtner e.V. 

Samstag, 6. April 2014 

 

Jahresbericht 2013 
 

Die vom Kreisverband angeboten Schulungstermine wurden von unseren Funktionsträgern, zum 

Beispiel Wertermittler oder Kassenwart, besucht. Bei der Rechtsschulung für Vereinsvorsitzende 

ging es diesmal im Wesentlichen um das Vorstands- und Wahlrecht innerhalb des Vereins. Die 

wichtigste Grundlage diesbezüglich ist einzig und allein die vereinseigene Satzung. Ein Quercheck 

unserer Satzung ergab, dass wir die wesentlichsten Punkte erfüllen, allerdings gibt es ein paar 

Feinheiten an denen wir noch nachbessern müssen. Das wird die Aufgabe in der nächsten 

Wahlperiode des Vorstandes sein. 

Die Arbeitseinsätze im Jahr 2013 konnten planmäßig durchgeführt werden. Angefangen mit dem 

Hexenfeuer sowie verschiedene Pflegearbeiten im Außenbereich der Gartenanlage aber auch die 

Ausbesserung einiger Innenwege wurden durch die Gartenfreunde geleistet. So wurden 89 Prozent 

der zu erbringenden Gemeinschaftsstunden geleistet und nur 48 Stunden mussten in Rechnung 

gestellt werden. 

Unsere Gartenanlage ist größten Teils in einem ordentlichen Zustand und alle Gartenfreunde zeigen 

ein angemessenes Interesse das dies auch so bleibt. Besondere Situationen entstehen immer bei 

einem Pächterwechsel. Dies erfordert von allen Beteiligten viel Sensibilität und zumeist auch 

Geduld. Bisher gab es keine großen Schwierigkeiten mit den neuen Pächtern, so werden 

beispielsweise Auflagen bei einer Gartenübergabe erfüllt und die Teilnahme am Vereinsleben wird 

auch angenommen. Unsere „jüngsten“ Mitglieder haben, wenn man es so ausdrücken möchte, ein 

paar Startschwierigkeiten. Oberfläch betrachtet kann man von so genannten „Problemgärten“ 

sprechen. Dem Vorstand blieben diese Unzulänglichkeiten nicht verborgen. Wir haben uns damit 

auseinandergesetzt, Begehungen gemacht und Gespräche geführt. Die Gartenfreunde zeigten sich 

einsichtig und versprachen Besserungen. Wir werden auch weiterhin nicht nur ein besonderes 

Augenmerk auf diese Gärten haben, sondern auch immer mit Rat zur Seite stehen. 

In den letzten Jahren haben wir Schritt für Schritt an der Verbesserung der Elektroanlage gearbeitet. 

Hierzu haben wir Engstellen im Netz beseitigt und Gartenanschlüsse erneuert. aber auch der 

Austausch uralter Unterzähler in den Gärten gehörte dazu. Diese Maßnahmen zeigten nun erstmalig 

eine positive Auswirkung. Der Netzverlust, der in den letzten 10 Jahren durchschnittlich bei 16 

Prozent lag, ging 2013 auf 7 Prozent zurück. Das ist historisch gesehen der geringste Netzverlust den 

wir jemals hatten. Trotzdem gibt es noch weiteres Verbesserungspotential an dem wir kontinuierlich 

weiterarbeiten werden.    

Der Vorstand. 

 


